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PtkleiherrsW verfOllWihrig
Berlin , 15. Sept. Gegenüber der in einem Schreibendes Reichstagspräsidenten Göring an den Reichspräsidentenvertretenen Ausfassung , daß nach der Verfassung die Organi¬sation des politischen Lebens in den Parteien ihren Aus¬

druck finde , wird halbamtlich sestgsstellt : Diese Behauptung
steht in krassem Widerspruch zu Wortlaut und Sinn der
Verfassung. Die Verfassung kennt nicht nur keine Parteien,sondern verurteilt sogar in Artikel 130 deren Einfluß aufdie Skaatsgeschäfke („die Beamten sind Diener der Gesamt¬
heit , nicht einer Partei "

) . Vor allem aber bestimmt Art . 21 ,daß „die Abgeordneten Vertreter des ganzen Volkes , nur
ihrem Gewissen unterworfen und an Aufträge nicht ge-
Kunden sind" . Abgeordnete, die diesem Grundsatz nicht ent¬
sprechen , sondern sich den Befehlen verfassungsmäßig nicht
verantwortlicher Parteiführer unterstellen, sind also nichtVertreter des ganzen Volks und handeln gegen die Ver¬
fassung . Parteien oder Parkeikoalitionen, die sich als selb¬
ständige Herrschasisgebilde zwischen Regierung und Volk
einschallen , seien verfassungswidrig. Ein Reichstag, der in
fest orientierte Parteien aufgespalken ist , kann daher nichtden Anspruch erheben , legaler und einheitlicher Repräsen-
tank des Volkewillens im Sinn der Verfassung zu sein. Er
vermag nur, der Regierung gegenüber den verschiedeneneinander bekämpfenden Mllensrichkungen im Volk Aus¬
druck zu geben .

Verfassungsmäßiger Vertreter des ganzen Volks ist jedochder Reichspräsident, der sich überdies durch seinen beson¬
deren Verfassungseid zum Dienst am Volk ausdrücklich ver¬
pflichtet hat, während die Rnverankwortlichkeik der parkei-
gebundenen Abgeordneten schon darin in Erscheinung tritt,daß sie keinen derartigen Eid leisten .

Göring verklagt Papen
München, 15. September . Der „Völkische Beobachter"

berichtet , Reichstagspräsident Göring habe den Abg.
Rechtsanwalt Dr . Frank II beauftragt , gegen den Reichs¬
kanzler v . Papen Sttafantrag zu stellen und Pri¬
vatklage zu erheben, weil der Reichskanzler in seinem
Brief an Göring ihn des Verfassungsbruches beschuldigte,da er dem Reichskanzler im Reichstage nicht das Wort
erteilte.

zur ErhaltW und Vermehrung der Arbeitsgelegenheit
Berlin , 15 . Sept. Im Reichsanzeiger und im Reichs¬

gesetzblatt erscheint heute eine Verordnung des Reichsarbeils-
Ministers zur Durchführung und Ergänzung der Verord¬
nung zur Vermehrung und Erhaltung der Arbeitsgelegen¬heit vom 5 . September 1932 , die gleichzeitig mit dieser Ver¬
ordnung am 15 . September in Kraft getreten ist. Sie bringt
nicht nur Durchführungsvorschriften über die Bestimmungder selbständigen Betriebsabteilung , den Wert der Sach¬
bezüge und den Kreis derjenigen Personen , die bet Ver¬
mehrung der Arbeiter und Angestellten nicht zu zählen sind ,sondern gibt auch wichtige Ergänzungen . Insbesondere stellt
sie die Berechnung der vorhandenen Belegschaft und ihrer
Vermehrung grundsätzlich auf die 40 - Skundenwoche ab .
Demgemäß wird eine Vermehrung der Arbeiknehmerzahl,die nur durch Verkürzung der Arbeitszeit bis auf 40 Wochen -
stunden erzielt ist, nicht angerechnek . Umgekehrt wird den¬
jenigen Arbeitgebern , die in den Monaten Juni bis August
durchschnittlich eine geringere als Zbstündige Wochenarbeiks -
zeit hatten , die Zahl - er tatsächlich neu eingestellten Arbeit,
nehmer erhöht angerechnek . Dadurch wird die Ungerechtig¬keit vermieden, daß Arbeitgeber, die bereits früher die Ar¬
beit gestreckt hatten , jetzt schlechter gestellt werden als die¬
jenigen, die durch Verminderung der Belegschaft eine volle
Beschäftigung von 48 Stunden aufrechterhalten haben . Eben¬
so wird vermieden, daß der Arbeitsverdienst der vorhande-

Arbeiter und Angestellten, der bei Verkürzung der
Arbeitszeit naturgemäß schon eine Minderung erfährt , auszrr -
, kn ach Grund der Verordnung durch Unterschreikung der
käuflichen Sähe weiter verkürzt werden kann.

Eine solche doppelte Kürzung würde nur in den Füllenemtreten , in denen ein Betrieb so viele Arbeitnehmer neu
emstellke, daß dadurch nicht nur die Kürzung der Arbeits¬
zeit ausgeglichen würde, sondern darüber binaus eine-Vermehrung der Beschäftigung einträte . Damit ist auch der
. vorgebeugt, daß infolge Kürzung der Arbeitszeit
, «^ *?^ rung der Belegschaft eine Minderung der Ge-
lamnohnsumme eintritt. Ein genügender Anreiz für die
Arbeitgeber, auch bei unverändertem Ärbeitsbedarf zur4V - Stundenwoche überzugehen und die Zahl der Arbeilneh-mer zu vermehren, bleibt erhalten , weil in Aussicht genom¬men ist, besser Gerpährutzg von Skeuxrgutschesnep für hie

Der Finanzausschuß des würkt . Landtags nahm einen
fsz . Antrag, mit dem herzoglichen Haus Württemberg
Verhandlungen über eine Ermäßigung der Leistungen an
dag Haus Württemberg zu verhandeln, mit 16 gegen 1
Stimme (Komm .) an . Der soz. Antrag Halle völligen Ver-
zichk gefordert, er war aber durch einen nak.-soz. Antrag
modifiziert worden.

Reichspräsident, Reichskanzler und Reichsaußenminister
haben dem kolonialsiaakssekrekär a. D. v. Lindequist zu
seinem 76. Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche aus¬
gesprochen . Der Reichsaußenminister gibt der Hoffnung Aus¬
druck. daß der Jubilar in seiner heutigen Stellung an der
Spitze der kolonialen Bewegung Deutschlands die Früchte
feiner Arbeit erleben möge .

Abg. Lobe Halle am Donnerstag eine Besprechung mit
dem Reichskanzler wegen des nationalsozialistisch -kommu¬
nistischen Beschlusses, daß der Kanzler und andere Regie-
rungsmitglieder vor den Untersuchungsausschuß vorgeladen
werden sollen.

Der Ueberwachungsausschuß des Reichstags hat sich ver¬
tagt . Es ist zweifelhaft, wann und ob der Ausschuß vom
Abg . Löbe wieder einberufen wird .

Die Verhandlungen zwischen Zentrum und National¬
sozialisten sind vorläufig eingestellt worden .

Wie halbamtlich mitaeteilt wird , gilt der Schuh der
Landwirte gegen Zwangsvollstreckung in dem in der Ver¬
ordnung von» 8. Dezember 1831 angegebenen Umfang bis
Zum völligen Abschluß der Einbringung der Ernte.

China hat gegen die Anerkennung des Mandfchu-Skaaks
durch Japan in London, Paris . Washington . Rom und beim
Völkerbund Einspruch erhoben. Japan habe damit die Ge¬
biets- und Verwalkungshoheik Chinas verletzt ; die Hand¬
lungsweise Japans sei mit dem Geist des Völkerbunds-
vcrlrags unvereinbar .

MehrbefchäftigMg von Arbeitnehmern von einer Ver¬
knüpfung mit der Beschäfligungszeit Abstand zu nehmen.
Die 400 Mark nach der Verordnung des Reichspräsidenten
vom 4. 9. 1932 , erster Teil, Kapitel 1 , wird der Arbeitgeber
auch dann erhalten , wenn die Vermehrung seiner Beleg¬
schaft nur auf einer Verkürzung der Beschäftigungsdauer
und nicht auf einer Steigerung der Produktion beruht .

Außer diesen allgemeinen Vorschriften werden im Reichs¬
arbeitsministerium noch besondere Bestimmungen zur Durch¬
führung der Verordnung vom 5 . September bei Akkord-
löhnen und in der Seeschiffahrt vorbereitet . Ihre Veröffent¬
lichung ist in den nächsten Tagen zu erwarten.

Die Ausführungsvorschriften über die Sleuergukscheinr
erscheinen in der nächsten Woche.

Neue Nachrichten
Der Reichsaußenminisier in der Ufa-Tonwoche

Berlin , 15 . Sept. Reichsaußenminister Fvhr . v . N - ü ;
rath ist ab heute mit einer kurzen Ansprache im Rahmestder Ufa - und Deulig-Tonwache zu hören, die Deutschlands
militärische Gleichberechtigungsforderung kurz auseinander¬
setzt . Der Reichsminister sagt u . a . : Wir können unmöglich
die radikalen Bindungen unserer Wehrfreibeit weitertragen ,
wenn dis anderen Staaten sich weigern , ihre Verpflichtung
zur allgemeinen Abrüstung zu erfüllen.

Reichsellernbund verlangt die Konfessionsschule
Berlin, 15 . Sept. Der evangelische Reichselternabend

erklärt in einem Schreiben an den Reichsinnenminister vosi
Gayl , in dem die baldige Einführung des Schulgesetzes ge¬
fordert wird, nach Auffassung der evangelischen Elternschaft
bedeute es eine Ueberspitzung des Toleranzgedantzens, wenn
wegen Minderheiten , die zahlenmäßig für das Volksganze
von ganz geringer Bedeutung sind, die christliche Grundlage
des deutschen Schulwesens aufgegeben werde. Der Gedanke

( der christlichen Erziehung lasse sich auf die Dauer mit Erfolg
nicht in einer christlichen Gemeinschaftsschule , sondeim unter

I Anpassung an die deutschen Gegebenheiten allein in der
Bekenntnisschule verwirklichen Das Schreiben verlangt

I ferner in Preußen die Ablösung einzelner für ein christliches! Schulwesen nicht länger erträglicher Persönlichkeiten in 5er
Schulverwaltung und Schulaufsicht .

Errichtung von Jugendlagern
Berlin . 15 . Sept. Wie der „Lokalanzeiger" erfährt, sinddie Vorbereitungen für die neu zu schassende Organisationzur Jugendertuchtigung bereits dadurch getroffen, daß die

Lehrer zum größten Teil ausgebildet sind . Die Leitung der
ganzen Organisation wird ehrenamtlich erfolgen. Die Ge-
iLNdMMchtzlM , bereits bestehen , werden vom Reich

zur Ausbildung übernommen . Als Sportlehrer kommen tm
allgemeinen frühere Offiziere in Betracht . Es werden ekya
20 Lager in Deutschland gebildet , in die je 100 bis 200
Mann je 3 Wochen ausgenommen werden und zwar ohne
Parteiunisorm . Es werden Dristichanzüge getragen .
Die Verpflegung in den Lagern ist unentgeltlich. Hin- und
Rückreise zu den Lagern sind ebenfalls frei. Sonstige finan¬
zielle Zuschüsse werden nicht gewährt . Die Art der Ausbil¬
dung erfolgt in Geländespiel mit bewußter Ab-
kehr von amerikanischen Sportformen . Als
Lager kommen zum Teil frühere Truppenübungsplätze in
Betracht. ^

Der „Völkische Beobachter" schreibt, die Berufung des
Reichskuratoriums für Jugend ertüchti -
gung müsse mit Mißtrauen beobachtet werden. Es scheine
eine Behörde werden zu sollen , die sich vor allem für dis
politischen Verbände zu interessieren habe . Es sei aber ein
Geheimnis , wie die Regierung etwa marxistische und natio¬
nalsozialistische Organisationen zu gemeinsamer Arbeit zu¬
sammenfassen wolle . Wenn die Regierung glaube, mit ihrer
Neugründung so etwas wie einen „staatlich konzesiionierten
Wehrverband " etwa gegen die SA . aufziehen zu können, so
werde sie keinen Erfolg haben.

Die Pariser Blätter wittern schon wieder Unheil und
„Kriegsvorbereitungen "

. Der Berliner Berichterstatter meint,
es bestehe Vranlassung , die weitere Entwicklung des Reichs¬
kuratoriums für Jugendertüchtigung und seiner Veranstal¬
tungen mit größter Aufmerksamkeit zu verfolgen.

Appell der Münchner SA. und SS .
München, 15 . Sept. Auf Befehl des Gruppenführers

Hochland , Freiherr von Eber st ein , findet im Zirkus
Krone heute abend ein SA . -Appell der gesamten SA . und
SS . des Standorts München statt, bei dem Gauleiter Wag¬
ner über die politische Lage spricht . Zuschau «? aus der
„zivilen Parteigenossenschaft" haben, wie es im „ Völkischen
Beobachter" heißt, mit Zustimmung der Gauleitung keinen
Zutritt.

Zeikungsverbot '
Berlin, 15. September . Die „Berliner Bolkszeiiung" ist

wegen Beschimpfung und böswilliger Verächtlichmachung des
Reichspräsidenten bis zum 21 . September verboten worden.
Das Verbot umfaßt auch jede angeblich neue Druckschrift,
die sich sachlich als die alte darstellt, oder als ihr Ersatz an¬
zusehen ist.

Dortmunder Sondergerichksurkeil
Dortmund , 15. Sept. Rach 3tägiger Verhandlung ver¬

urteilte das 2 . Dortmunder Sondergericht neun Kommuni¬
sten, unter ihnen zwei Frauen, wegen schweren bezw . ein¬
fachen Lanbfriedensbruchs zu Gefängnisstrafen von 3—10
Monaten. Von zwei Mitangeklagten Reich sbannerleuten ,die wegen Waffenbesitzes angeklagt waren , erhielten einer
3 Monate Gefängnis , der andere eine Geldstrafe. Dem
Prozeß lag eine Straßenschlachk in Herringen zwichen Kom¬
munisten und Reichsbannerleuten am Tag vor der zweiten
Reichspräsidentenwahl zugrunde. , -

Polnischer Matrose in Danzig angeschossen
Danzig, 15. September . Der polnische Leichtmatrose Nc -

bujewski von einem dänischen Dampfer wurde in der ver¬
gangenen Nacht von dem Kaufmann Branstedt angeschrssen.
Branstedt , der den Leichtmatrosen auf dem Dach seinesHauses liegen sah , vermutete in ihm einen Einbrecher und
gab , da Nebujewski auf Anruf in die Tasche griff,
Schüsse ab , durch die der Leichtmatrose am Bein verwundet
wurde.

Widerspruch gegen die französischen Lustmanöver
Paris , 15 . Sept. Bei den Tag und Nacht währenden

Luftmanövern in der Gegend von Marseille kam «s gestern
zu einer Kundgebung. Etwa 300 Personen hatten sich, wie
„Matin " aus Marseille meldet , gestern nacht auf .der Ar¬
beitsbörse versammelt, um gegen die Abhaltung der Ma¬
növer und die Beteiligung von Zivilpersonen daran W . ber-
spruch zu erheben.

«Kurier Polski" fordert Ausscheiden Polens aus der..Völkerbundsrak
Warschau, 15. Sept. Das Blatt der polnischen Groß¬industrie, „Kurier Polski "

, erhebt die Forderung , Polen solle
bei der kommenden Völkerbu ndsversammlung auf eine Wie¬
derwahl in den Völkerbundsrat verzichten . Polen würde
durch Ausscheiden aus dem Rat eine Bewegungsfreiheit ge¬winnen , die es als Ratsmacht nicht besitze . Der Völkerbund
befinde sich vor dem moralischen Banker o t t. Cs
sei deshalb sinnlos , sich zu bemühen , in eine vor dem Zu¬
sammenbruch stehende Gesellschaft ausgenommen zu werdertz



Streik der Bergarbeiter in der ckauzen Well?
London . 15. Sept . Der französische Vertreter auf dem

Internationalen Bergarbeiterkongreß , Viane , schlug heute
vor , die Bergarbeiter aller Länder sollten gleichzeitig in
einen 1—lltägigen Streik treten , um die Aufmerksamkeit der
Welt auf ihre Forderungen zu lenken.

Neuer Vermittlungsversuch im Lhacostreik

Washington , 15. Sept . Die neutralen Staaten Amerikas
haben Bolivien und Paraguay aufgefordert , die Feindselige
keilen sofort einzustellen und ein militärfreies Gebiet zu
bilden . Jede Partei soll ihre Truppen 10 Kilometer weit zu -
rückziehen. Die Neutralen seien bereit , die Durchführung
durch Beauftragte -zu überwachen .

Anerkennung des Staats Wandschukuo durch Japan

Tschanglschun , 15 . Sept . Der Vertrag , durch den Japan
den neuen Staat Ma -ndfchukuo anerkennt , ist heute vor¬
mittag unterzeichnet worden .

Toller Raubüberfall
Alltäglich werden die Einnahmen der Straßenbahnen

und Autobusse der Berliner Verkehrsgesellschaft (BVG .) , die
in einem großen Bahnhof in der Helmholtzstraße unter¬
gebracht sind , in der 9 . Vormittagsstunde nach der Giro -

kaffe , die sich im Rathaus Charlottenburg befindet , ab¬
geliefert . Während nun am Donnerstag vier Beamte der
BVG . die Kassetten ablieferten , wurden sie von vier jungen
Burschen , die in einem eleganten Auto vor dem Rathaus
angefahren waren und ihnen aufgelauert hatten , überfallen .
Die Verbrecher schlugen auf die Beamten , welche die Kasset¬
ten ins Rathaus trugen , ein , so daß diese den Holzkasten
kallen ließen , während sie gleichzeitig auf die Begleiter , den
Leiter des Betriebsbahnhofs und den Wagenführer , sechs
Schüsse abgaben . In der allgemeinen Verwirrung bemäch¬
tigten sie sich des Kastens und rasten in ihrem Auto davon .
Obwohl zur Zeit des Ueberfalls der Verkehr vor dem Rat¬
haus bereits sehr stark war , waren die Zeugen des Heber -
falls so überrascht , daß die Täter unerkannt entkommen
konnten . Der Raub muß von Leuten ausgeführt sein , die
über die Ablieferung der Gelder genau Bescheid wußten .
Der Wagen , den die Verbrecher benutzt hatten , gehörte der
Kohlengroßhandelsgesellschaft für Handel und Industrie und
war am Mittwoch in der Landshuter Straße gestohlen wor¬
den . Er wurde mittags auf der Landstraße nach Moorlaks
hinter der Glienicker Brücke gefunden . Von den Tätern
selbst fehlt noch jede Spur . Der geraubte Kasten enthielt
33 100 Mark in Scheinen . Für die Ergreifung der Täter
sind 2000 Mark Belohnung ausgesetzt .

Der durch Kopfschuß schwer verletzte Bahnhofsleiter
Meyer ist im Krankenhaus Westend gestorben . Leichter
verletzt wurden der Wagenführer , ein Kassengehilfe und ein
Bewachungsbeamter .

lviirllemberg
Beihilfen für die freiwillige Umstellung

von Hybridenreben
Auch in diesem Jahr werden für die Umstellung von

Hybridenreben auf Europäerreben oder eine andere landw .
Kultur Beihilfen gewährt , sofern die Reben bei der Be¬
standsaufnahme im Jahr 1930 angemeldet waren . Die
Höchstbeihilfe beträgt 22 Pfennig für den Stock bei landes¬
üblicher Pflanzenweite und bei der Umstellung einer lücken¬
los bestockten , in bestem Alter und Ertrag stehenden Hy -
bridenanläge auf Europäerreben bei guter Lage und bei
guten Bodenverhältnissen .

Nach dem Weingesetz von , 25 . Juli 1930 ist der Ver¬
schnitt der Erzeugnisse amerikanischer Ertragskreuzungen
( Hybriden ) mit Wein aus Europäerreben und vom Jahre
1935 ab das Inverkehrbringen von Traubenmaische ,
Traubenmost oder Traubenwein , dis ganz oder teilweise aus
amerikanischen Ertragskreuzungen gewonnen sind , ver¬
boten und damit eine wirtschaftliche Verwertung von
Hybridentrauben und Hybridenwein nicht mehr möglich . Im
Hinblick darauf , daß nicht feststeht, ob und in welcher Höhe
künftig Mittel für die Umstellung bereitgestellt werden kön¬
nen , ist es im eigenen Interesse der Hybridenrebenbesitzer
gelegen , unter Inanspruchnahme der Beihilfe die Anlagen
im kommenden Winter zu entfernen . Antrag auf Gewäh¬
rung einer Beihilfe ist unter Angabe von Gewand , Parz . - Nr .
und Größe des Grundstücks sowie Stockzahl , Sorte und
Alter der umzustellenden Hybridenanlage bei dem Bürger¬
meisteramt , auf dessen Markung das Grundstück gelegen ist,
zu stellen.

l. iokt 6sp ^wigksil
Roman von Erich Kunter .

N . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Ein Beethovenschicksal "
, dachte Brilon . Und laut sagte

er : „Wahrscheinlich ist er eben wegen seines Gebrechens ein
Sonderling geworden , der an einer Gemütskrankheit leidet .
Vielleicht ist er durch die Taubheit an der Ausübung seines
Berufes behindert , und das wird ihn verbittert haben und
bedrücken . Ist er denn durch seine Kompositionen vielleicht
früher mal bekannt gewesen ? "

Die Wirtin verneinte , aber der Gast konnte an ihrem
ganzen Wesen erkennen , daß sie überhaupt nichts von Mu¬
sik verstand und auch nichts von den Werken des Künstlers
gekannt haben würde , wenn er einer der berühmtesten deut¬
schen Komponisten gewesen wäre !

Er tat der ebenso gespächigen wie neugierigen Frau
den Gefallen und ließ sich gutmütig ein bißchen über seine
eigenen Verhältnisse ausfragen , ohne näheres zu sagen .
Dann , zahlte er die Zeche und sagte heiter : „Na , nun bin
ich schon mal hier und werde darum den alten Herrn auf¬
suchen. Er wird mich ja hoffentlich empfangen . Also , auf in
die Höhle des Löwen !"

Er trat auf die Straße ick den kühlen Herbstabend
hinaus . Sein Gang war leicht schwankend . Der ungewohnte
Wein tat seine Wirkung . Von der anderen Seite der Straße
tönten fröhliche Stimmen herüber . Die Weinkelter stand
weit auf . Die muskulösen Arme der jungen Burschen dreh¬
ten an der Presse : die jungen Mädchen füllten die Butten
auf . Der angenehme Geruch frisch gekelterten Weines lag
in der Luft .

Stuttgart. 18 . September .
Vom Landtag . In einer Anfrage weist Aba . Bauer

(BV . ) darauf hin , daß die von der Zentralstelle für Land¬
wirtschaft bei nicht rechtzeitigem Eingang der Zahlungen für
Landmesserkosten angesetzten Verzugszinsen untragbar hoch
seien und weitere Ausdehnung der Feldbereinigungen er .
schweren . Die Regierung wird um Abhilfe gebeten .

Stellvertreter des Schlichters . Der Schlichter für Süd¬
westdeutschland hat gemäß 8 11 der Verordnung zur Ver¬
mehrung und Erhaltung der Arbeitsgelegenheit vom 5 . Sep¬
tember 1932 den Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses
Stuttgart , Landgerichtsrat Köpf , mit seiner Stellvertretung
betraut . Anzeigen und Anträge im Sinne dieser Verord¬
nung sind lediglich an den Schlichter für Südwestdeutsch¬
land , Karlsruhe , Herrenstraße 45 a , einzureichen .

Bon der Techn . Hochschule. Universitätsprof . Dr . Mal -
ter Hieber in Heidelberg übernimmt mit Beginn des
Wintersemesters die durch Weggang von Prof . Dr . A . S i-
mon freigewordene Dozentur am Anorganisch -Chemischen
Institut der Techn . Hochschule Stuttgart und die Stellung
eines Leiters der analytischen Abteilung dieses Läborato -
r .ums . Dr . Hieber stammt aus Stuttgart .

Ernennung . Intendant Hans Herbert Michels , der
Leiter der Württ . Volksbühne , ist einstimmig zum Inten¬
danten des Stadttheaters Krefeld als Nachfolger Ernst
Martins , des früheren Leiters der Württ . Volksbühne , der
nach Kiel geht , gewählt worden . Michels behält im laufen¬
den Spieljahr die Leitung der Württ . Volksbühne noch bei .

Mlchwirtfchafilicher llnkeriveisungskürs in Hohenheim .
An den bis jetzt abgehaltenen 3 Kursen haben insgesamt
108 Personen , darunter 55 Milchhändler , 32 Wärter , Vor¬
stände oder Rechner von Milchsammelstellen , 15 Landwirte
und 4 Personen mit anderen Berufen , davon 104 aus
Württemberg und je 1 aus Bayern und Hohenzollern , teil¬
genommen . Die Württ . Zentralstelle für die Landwirtschaft
beabsichtigt , bei genügender Beteiligung vom 10. bis 13.
Oktober d . I . einen weiteren Unterweisungs¬
kurs abzuhalten . Behandelt werden Bildung , Zusammen¬
setzung, Beschaffenheit , Gewinnung , Behandlung , Entrah¬
mung und Untersuchung der Milch , sowie die einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen . Mit dem Kurs sind praktische
Unterweisungen in dem der Lehranstalt angegliederten Lehr¬
betrieb verbunden . Die Besucher , welche an dem Kurs mit
Erfolg teilnehmen , können die Bestätigung erhalten , daß sie
die für den Handel mit Milch , sowie die für die Führung
von Milchsammelstellen , Tiefkühl - und Rahmstationen gesetz¬
lich erforderliche Sachkunde besitzen. Die Kursgebühr be¬
trägt 5 Mark . Anmeldungen und Anfragen sind an dis
Landesanstalt für landw . Gewerbe in Hohenheim zu richten .

Landesversammlung des Württ . Krankenkasfenverbands .
Die diesjährige ordentliche Landesversammlung des Württ .
Krankenkassenverbands findet am -Sonntag , 25. September
1932 , vormittags im Bürgermuseum statt . Verbandsdirektor
Elwert - Stuttgart wird dabei über die Auswirkung der
Wirtschaftskrise auf die Krankenkassen sprechen.

Bildungskurfe . Wie schon öfters , veranstaltet der Deutsche
Werkmeister - Verband , Sitz Düsseldorf , am 17 . und 18 . Sep¬
tember 1932 einen Kursus für die Arbeitsrichter und Lan¬
desarbeitsrichter . Als Themen sind vorgesehen : 1 . Konkurs
und Dienstvertrag : 2 . Vergleichsverfahren und Dienst¬
vertrag .

Tödlicher Radfahrervnfall . Am Mittwoch abend prallte
zwischen Degerloch und Landhaus der 30 I . a . Wilhelm
Lecker , wohnhaft in der Nähe von Waldenbuch , mit einem
in schneller Fahrt befindlichen Auto zusammen . B ' cker
wurde in die Scheiben des Autos geschleudert und erlitt
so schwere Verletzungen , daß er bald darauf starb .

Einfuhrkonkingenkierung für Holz. Die Württ . Land¬
wirtschaftskammer hat an den Reichskanzler und den
Reichsiernährungsminister nachstehendes Telegramm ge¬
sandt : Die Einfuhrkonlingentierung des Nadel - und Schnitt¬
holzes , sowie des Papierholzes und der Zellulose ist für die
süddeutsche Waldwirtschaft , insbesondere für die bäuerliche
und Gemeindewaldwirtschaft , eine Lebensfrage . Die Ein -
beziehung in die Kontingentierungsmaßnahmen der Reichs¬
regierung ist daher nicht mehr zu umgehen .

Bakterienforfchung Deykes . Der im Lübecker Calmekte -
Prozeß zu einer Gefängnisstrafe verurteilte Prof . Deyks
hält sich seit einiger Zeit in Stuttgart auf . Bon privater
Seite ist ihm ein chemisches Laboratorium zur Verfügung
gestellt worden , in dem er bakteriologische Versuche durch¬
führt . Seine Arbeiten sollen so weit fortgeschritten sein,
daß sie demnächst zum Abschluß kommen . Prof . Deyks
hofft , auf Grund seiner neuen Forsckungen die Wiederauf¬
nahme des Lübecker Strafprozesses bewirken zu können .
Eine weitere Anlerstützuna bei seiner Bakterienforschung

Durch den kleinen Vorgarten schritt Bert Brilon auf
das große Haustor zu . An der Seite war ein altmodischer
Klingelzug befestigt , an dem der Einlaßbegehrende zog . Die
Glocke tönte schrill durch das einsame Haus . Brilon wartete
mehrere Minuten , aber nicht regte sich . Da fiel ihm ein ,
daß ja beide Hausbewohner nichts hören konnten und er
sich also auf andere Weise bemerkbar machen oder aber
einfach nähertreten müsse , wenn das möglich war .

Er drückte die Klinke nieder ; das Haus war unver¬
schlossen .

Eine Luft , dumpf und modrig wie in einem Keller¬
gewölbe , schlug ihm entgegen . Es war ein sehr breiter , ge¬
räumiger Hausgang , in dem der Eindringling sich entlang¬
tastete . Elektrisches Licht oder sonstige moderne Bequemlich¬
keiten gab es anscheinend hier nicht . Das Haus war offen¬
bar sehr alt und nach einer früheren primitiven Bauart ge¬
schachtelt, unregelmäßig und verbaut , errichtet worden .

Brilon ließ ein Streichholz aufflammen , in dessen kärg¬
lichem Schein er an der rechten Seite des Flures eine schmale
und steile Treppe gewahrte . Er stieg hinauf und kam in das
erste Stockwerk . Er schlug Lärm , schrie, pfiff , hämmerte mit
den Fäusten gegen die Wand und suchte sich auf alle mög¬
liche Art bemerkbar zu machen .

Nach wie vor rührte sich nichts ; wahre Grabesstille
herrschte im Hause .

Brilon überlegte , ob er unter diesen Umständen nicht
doch lieber den Rückzug antreten sollte . Aber er drang ,
wenn auch unschlüssig , noch weiter vor .

Vielleicht befand sich der alte Herr auf seinem Abend¬
spaziergang und die Wirtschafterin war bereits schlafen
gegangen .

Erhalt Prof . Deyke durch
"

« in StütWrtör städtisches Kram ?
kenhaus in technischen Arbeiten . Versuche an Menschen
sind dabei ausgeschlossen .

Zwekschgendiebe auf dem Obstgroßmarkt . Dienstag vor¬
mittag wurden am Karlsplatz von zwei Männern vier Körbe
Zwetschgen entwendet . Ein Händler konnte mit Hilfe der
Polizei einen von ihnen festnehmen und auch einen Teil
der Beute weder beibringen . -

Der Freikodkamerad . — Die Bluttat im Schwanhelmer
Wald . Die Große Strafkammer in Frankfurt a . M . ver¬
urteilte den 30jährigen , aus Stuttgart gebürtigen Optiker
Wilhelm Wied , der am Morgen des 27 . Juli im Wald
bei Schwanheim dem Lehrmädchen Else Kömpelden Hals
durchschnitt , wegen Tötung auf Verlangen zu fünf Jahren
Gefängnis unter Anrechnung von sieben Wochen Unter¬
suchungshaft .

Musiklehrerprüfung . Die im Sommer d . I . am Musik -
seminar des Konservatoriums für Musik , Stuttgart , Herd -

Prüfung für Prioatmusiklehrer , bei der
als Vertreter der Kultverwaltung Oberregierungsrat Dr .
Latze mitwirkte , haben nachstehende Bewerber bestanden
und die Befähigung zur Erteilung von Klavier - bzw . Vio -
linunterricht nachgewiesen : Margarete Burk von Stutt¬
gart (Violine ) , Albert Juna von Mengen (Violine ) , L

'
lss

Keppler von Schorndorf (Klavier ) , Erika Kuglet von
Göppingen (Klavier ) , Fridl Pröhl von Stuttgart (Kla¬
vier ) , Elisabeth Rees von Trossinqen (Klavier ) , Margaret »
Rentschler von Eßlingen (Klavier ) . Alice Seelia .
mann von Stuttgart (Klavier ) .

Srankheiksstalistik . In der 35 . Jahreswoche vom 28.
August bis 3 . September 1932 wurden in Württemberg
folgende Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen über¬
tragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 27
( tödlich 3 ) : Kindbettfieber nach rechtzeitiger Geburt 1 (— ) :
Kindbettfieber nach Fehlgeburt 1 (— ) ; Tuberkulose der
Lunge und des Kehlkopfs sowie anderer Organe 10 (25 ) ;
übertragbare Ruhr 2 ( —j ; Scharlach 41 (— ) : Typhus 4
(— ) ; Paratyphus 6 (—) .

Stuk -
'gark , 13 . Sept . Hupen Warnungszeichen

von Kraftfahrzeugen sind nach einer neuen Verordnung
nur noch gestattet , falls Wegebenutzer oder Fußgänger durch
das Herannahen eines Kraftfahrzeuges tatsächlich gefährdet
werden . Es heißt dies insbesondere , daß beim Heranfahren
an Straßenkreuzungen oder verkehrsreiche Stellen im all¬
gemeinen keine Signale in vorsorglicher Weise mehr abge¬
geben werden dürfen . Es müssen also die vielen Warnungs¬
zeichen unterbleiben , die nur dem Fahrzeug von vornherein
freie Bahn verschaffen und ihm ein rascheres Vorwärts¬
kommen ermöglichen sollten . Innerhalb geschlossener Orts¬
teile müssen die Signlae kurz sein . Jedoch dürfen auch kurze
Signale nicht dauernd hintereinander wiederholt werden .

Der Frauenmörder Stark aus Stuttgart hat vor der
Polizei in Berlin ein Geständnis abgelegt . Es handelt sich
um einen Raubmord , bei dem dem Mörder 5 Mark in dis
Hände fielen .

Nus dem Lande
7 ühlhausen s A . Stuttgart , 15 . Sept . Feuerbach -

v jer als Gruß an den Reichspräsidenten .
Aus

'
Mühlhausen wird der „Can -.slatter Zeitung

" geschrie-
den : Die Bewohner der nahe an Groß -Stuttgart grenzen¬
den Gemeinde Mühlhausen a . N. werden durch den Gestank
des von chemischen und sonstigen gewerblichen Abwassern
gespeisten Feuerbachs in den letzten Monaten tagtäglich der¬
art belästigt und geschädigt , daß hier endlich einmal ein¬
gegriffen werden sollte. Wenn in absehbarer Zeit nichts
geschieht, so wird nichts anderes übrig bleiben , als daß sich
die Bewohner Mühlhausens mit einer Bitte um Annahme
der Sache an den Reichspräsidenten wenden , unter gleich¬
zeitiger Uebersendung einer Flasche Feuerbachwafser , die die
ganze Unhaltbarkeit der Zustände unzweifelhaft dartut .

Fellbach , 15 . Sept . Warnung vor einem Be¬
trüger . Ein jüngerer Hausierer mit eisernen Schuh¬
abstreifern und dergl . benützte die Gelegenheit , für ab¬
wesende Bewohner irgend einer Wohnung angeblich bestellte
Waren gegen Bezahlung an Mitbewohner abzugeben . Sein
Vorbringen hat sich in jedem Fall als unwahr herausgestellt .
So wurden verschiedene Personen geschädigt .

Stetten OA . Waiblingen , 48. Sept . Vom Stark¬
strom getötet . Am Mittwoch nachmittag war ein

j kleiner Junge im Garten an eine herabgefallene Hoch -
I antenne gekommen . Auf sein Schreien eilte ein im Garten

beschäftigter , etwa 50 I . a . Mann herbei . Kaum hatte er
Len Draht berührt , als er auch schon tot zu Boden fiel.
Das Kind blieb unverletzt . Offenbar war die Antenne beim
Herabfallen mit einer Hochspannungsleitung in Verbindung
gekommen und führte elektrischen Strom . Die Unverletz -

Hol 's der Kuckuck ; mochte geschehen , was da wollte !
Vor einem unwürdigen Verdacht war er wohl bewahrt ,
denn er konnte sich legitimieren und seinen Besuch genau
begründen . Im übrigen war es strafbar leichtsinnig von
den Leuten , das Haus nicht besser vor ungebetenen Gästen
zu bewahren .

Zu sämtlichen Zimmern konnte er sich ungehindert Zu¬
tritt verschaffen . Sie waren alle niedrig , schräg und wink¬
lig , mit altmodischen Möbeln ausgestattet , auf denen der
Staub fingerdick lag . Dumpf und düster nahmen die un¬

wohnlichen Räume den Fremden auf . Schwärzlichrote
Plüschmöbel und dunkle , schwere Vorhänge verstärkten noch
den Eindruck der Düsterkeit und Totenstille , die sich hier
eingenistet zu haben schienen . Des jungen Mannes bemäch¬

tigte sich ein unbehagliches , fast gruseliges Gefühl .
Schon wollte er umkehren , da warf er noch einen Blick

in ein seitlich liegendes Gemach , dessen Tür weit offenstand .

Erschrocken und zögernd trat Brilon näher . In dem

Zimmer herrschte ein wildes Durcheinander . Eine altmodi¬
sche Kommode war aufgerissen und ihr Inhalt wahllos auf
den Boden geworfen worden . Der ganze Fußboden war
mit Wäschestücken, Schachteln , Fotografien , Schriftstücken
und anderem geradezu übersät .

„Es muß ein Einbrecher hier gewesen sein " schußfolgerte
Brilon , als er dieses Wirrwarrs ansichtig wurde . Zwei
Stufen hinunter ging es von diesem Zimmer aus in ein
anderes Zimmer . Brilon wollte es öffnen , hielt aber inne .

Wie eine Eingebung fuhr es ihm durch den Kopf , daß

hinter der Tür zu jenem Zimmer etwas Rätselhaftes ver¬

borgen liege , das mit der Unordnung in diesem Raume in

Verbindung stand und dessen Zeugenschaft für ihn gefähr¬
lich werden könne . (Fortsetzung folgt ).
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Kind trockene Hände und Schuhe hatte, während her hilf¬
reiche Mann von seiner Gartenarbeit her sowohl nässeü
Schuhzeug wie auch nasse Hände hatte.

Eßlingen , 15 . Sept. Arbeitsbeschaffung . —
Städtische Steuergutscheine . Der Gemeinderat
stimmte gestern dem von der Stadtverwaltung ausgearbei¬
teten Arbeitsbeschaffungsprogramm zu . Einmal werden er¬
werbslose Schuhmacher damit beschäftigt , das Schuhzeug der
Arbeitslosen auszubessern. Ferner sollen städtische Gebäude
von Arbeitslosen hergerichtet werden. Dem Handwerk soll
dadurch aber keine Konkurrenz gemacht werden . Die Stadt
läßt vielmehr Verbesserungen vornehmen, die sonst nicht
vorgenommen würden . Ferner wurde beschlossen , einen Teil
der Unterstützung in Lebensmittel - und Beschafsungsscheinen
an die Wohlfahrtserwsrbslosen auszuzahlen . Diese Scheine
sollen zu 109 Prozent , also ohne Abzug , von der Stadtkasss
eingelöst werden, wenn damit Steuer bezahlt wird .

Schorndorf, 15 . Sept. Neues Ob st lagerhau s.
Die Kaufstelle der Landwirtschaftlichen Genossenschaften be¬
absichtigt, am Schorndorfer Güterbahnhof ein Obstlager¬
haus zu errichten, in dem das Tafelobst des Remstals ge¬
sammelt , sortiert und weitergeleitet werden soll . Daneben
soll von der Kaufstelle aus ein Handel in Dünge- und Fut¬
termitteln betrieben werden. Obwohl sich auch Eßlingen
um dieses Lagerhaus bemüht hatte, wird besonderer Wert
darauf gelegt , dieses Haus in das obstreiche Remstal zu
bekommen .

Backnang, 15 . Sept. Neu Verpachtung der Bahn -
b o f s w i r ts ch a f t . Der Betrieb der Bahnhofswirtschaft
Backnang ist Herrn Ernst Eckstein , Bahnhosswirt in Freu¬
denstadt Hb . ab 1 . Januar 1933 übertragen worden.

Horb, 15 . Sept. Die Bildechinger Steig « wird
gebaut . Das Straßen - und Wasserbauamt Oberndorf hat
nunmehr die Arbeiten für den Neubau der Vildechinger-
steige zur Vergebung ausgeschrieben. Die Ausführung sollals Notstandsarbeit im Rahmen des Arbeitsbeschaffungs¬
programms geschehen. Die Arbeiten werden sehr umfang¬
reich sein und vielen Arbeit und Brot bringen .

Schramberg, 15 . Sept . Unfall einer Schram¬
berger Lehrerin . Am Samstag fiel auf der Staats¬
straße zwischen Böblingen und Vaihingen a . F . eine hiesige
Lehrerin , Frl . Maria Seidel (gebürtig aus Reutlingen ),die auf einem Motorrad fuhr , einem schweren Verkehrs¬
unglück zum Opfer. Sie wurde mit einem schweren Wirbel¬
säulenbruch ins Böblinger Krankenhaus eingeliefert.

Wespen im Schlafzimmer . In einem hiesigen
Haus, das in bestem baulichem Zustand ist, hatten Wespenüber dem Fensterbalken eine Ritze entdeckt, die ihnen den
Weg nach dem Hausinnern öffnete und sie unter den Boden
des Schlafzimmers des nächsten Stockwerks führte . Hier
bauten sie sich ungestört ein . Anfänglich war eine Störungder Hausbewohner nirgends zu bemerken , weshalb der tier¬
freundliche Hausbesitzer den Wespen Hausrecht gab ; doch
die Nachkommenschaft wurde größer und größer . Der Haus¬
besitzer glaubte mit Verstopfen des Fluglochs den Lebens¬
faden der Wespen kurz abschneiden zu können . Doch wie
waren die Wohnungsinhaber im 2. Stock erstaunt , als am
folgenden Abend ein Schwarm von Wespen sich im Innern
des Schlafzimmers eingefunden hatte . Die Wespen hatten
unterm Zimmerboden durchs Getäfer einen Weg ins Freie
ausgespürt . Es brauchte einige Zeit , bis das neue Flug¬
loch entdeckt war . Hier wurden nun die Störenfriede einer
um den andern , wie sie aus dem Loch anmarschiert kamen ,
abgestochen . Die Zahl der Toten soll in die Tausende gehen.

Faurndau, OA . Göppingen, 15 . Sept. Arbeiter -
einstellung in der Württ . Schuhfabrik . Wie
der „Hohenstaufen" erfährt , beabsichtigt die Württ. Schuh¬
fabrik auf Grund der neuesten Notverordnung , 50—60
Leute in ihren Betrieb aufzunehmen. Die Firma hat schon
in den letzten zwei Jahren wiederholt ihre Belegschaft bei
voller Arbeitszeit vermehrt.

Groß- Lislingen , 15 . Sept . Razzia . Im Zusammen-
Hang mit dem hier in der Nacht zum Sonntag begangenen
schweren Einbruchsdiebstahl, bei dem das Gasthaus und die
Metzgerei z . „Waldhorn " von unbekannten Tätern so gutwie ausgeplündert wurden , nahm die Polizei in den Häu¬
sern vor der Stadt Göppingen eine größere Razzia vor.Dabei wurden sieben obdachlose Wanderer aufgestöbert, die,dem Schnellrichter vorgeführt , je zu sieben Tagen Gefäng¬nis wegen Hausfriedensbruchs verurteilt wurden .

Tuttlingen, 13 . Sept. Hundertjahrfeier des
Sängerbunds . Am kommenden Sonntag begeht der
Gesangverein „Sängerbund Tuttlingen " die 100 -Jahr -
Feier und hat aus diesem Anlaß eine 60 Seiten umfassende
Festschrift „ 100 Jahrs deutsches Lied" herausgegeben. AmSamstag, den 17. September ist für die Mitglieder undgeladenen Gäste ein Bankett-Abend, Am Sonntag vor.mittag findet eine Morgenfeier mit Festakt und nachmittagseine öffentliche Aufführung des Chorwerks „Die Jahres¬zeiten " von Haydn statt .

Tuttlingen , 13 . Sept. Pfarrer Pfasf gestorben .Der am Freitag mit dem Motorrad schwer verunglücktePfarrer Psaff aus Kommingen, Amt Engen , ist amSamstag im Krankenhaus Neustadt i . Schw. seinen schwe¬ren Verletzungen erlegen , ohne das Bewußtsein wieder er¬langt zu haben. Damit forderte der Unglücksfall das zweit.»Todesopfer. Die Schwester des Pfarrers war sofort tot.
Heidenheim , 13 . Sept. Vroipreisermäßigung .Die Bäckerinnung beschloß, den Brotpreis, der seit Novem¬ber 1931 unverändert 36 Pfg . betragen hat, einheitlich im

ganzen Bezirk auf 35 Pfg . zu ermäßigen . Gleichzeitigwurde der Mehlpreis um 2 Pfg . se Pfund und bei Ab¬
nahme von 5 Pfd . um einen weiteren Pfennig ermäßigt.-Oie Wecken werden künftig 50—55 Gramm schwer.

Oberderdingen, OA . Maulbronn, 15 . Sept. Weib¬licher Scheckmarder In der Landeshebammenschulem Stuttgart lernte eine hiesige Bürgersfrau ein „besseres "
Fraulein kennen Das Fräulein wurde zu der hiesigen Fa¬milie eingeladen. Durch gewandtes Benehmen und sicheresAuftreten gewann sie nicht nur das Vertrauen der betref¬fenden Familie , sondern auch der Nachbarschaft . Wiederholterhielt sie Briefe von ihren „reichen " Eltern und wurde vondiesen auch angeblich mehrmals ans Telephon gerufen. Sielernte in Breiten Autofahren . Dort wurde dann das Leben

Zügen genossen , wobei auch der Sekt nicht fehlte ,
schließlich stellte es sich heraus , daß sie der Frau , die sie
A" w freundlich ausgenommen hatte, mehrere Schecks ent-
hMt fr?"?gefüllt , die Unterschrift gefälscht und einA^ stellte sich auch heraus , daß die Briese und Tele-
pyongespräche mit ihren Eltern fingiert waren . Die Täterin

kleinen Stadt des Unterlands . Sie wird wegenWnljcher tzstaft̂ n strckhMM Mfplzt. , . . .

^ Böblingen, 11 . Sept. f? und einer GrckRate . Bel
den Seereinigungsarbeiten wurde dieser Tage « ine abge -
schossen« , aber nicht explodierte Granate gefunden . Bis jetzt
konnte nicht festgestellt werden, ob sie von einem Abwehr¬
geschütz stammt oder , was unverantwortlich wäre , von einem
Liebhaberbesitzer in den See geworfen wurde . Die Nach¬
prüfung durch einen Sachverständigen ist im Gange.

Ulm , 15 . Sept. Vom Rathaus . Die Bauabteilung
genehmigte größere Bauarbeiten für den freiwilligen Ar¬
beitsdienst: 1 . Die Erdbewegungen zu einer Durchgangs¬
straße vor Wiblingen mit etwa 20 000 Kbm. Erdbewegun¬
gen . 2 . Die Herstellung der Wege zur Randsiedlung bei
Wiblingen . Ferner sind in Vorbereitung die Planierung
des Baugeländes am Roten Berg mit etwa 5000 Arbeits¬
losentagwerken. Hier soll ein Baugelände für 65 Anwesen
mit je 600 Qm . Fläche geschaffen werden. Ferner sind in
Vorbereitung die Arbeiten zu einem Wallabhub beim Fried¬
hof. Hier könnten etwa 40 Arbeitskräfte etwa 20 Wochen
Arbeit bekommen . Die zusätzlichen Kosten betragen etwa
2500 Mark . Beim Ziegelwerk Erbach könnte eine Fläche
von etwa 70 Ar kulturfähig gemacht werden. Dies wären
2000—2500 Arbeitslosentagwerke. Für die Pflichtarbeit der
Wohlfahrtserwerbslosen sind vorgesehen der Abbruch der
Schuppen auf der Eänswiese und der Flächenausgleich des
Rasens , ferner eine Reihe von Baumpflanzungen und
Straßenplanierungen, die man auf andere Art nicht durch¬
führen würde .

Aufreuke OA . Wangen , 15 . Sept. Tauber Rad¬
fahrer tödlich verletzt . Auf der Landstraße von
Ratzenried nach Siggen fuhr der taube Sohn des Xaver
Schorer mit seinem Fahrrad gegen ein in gleicher Richtung
fahrendes Motorrad, da er dessen Signale nicht gehört
hatte . Durch den Zusammenstoß erhielt der junge Mann
eine schwere Kopfwunde, der er nach anderthalb Stunden
erlag .

Weingarten , 15 . Sept. Freiwilliger Arbeits¬
dienst . Der Gemeinderat beschloß, die Entwässerung des
Rungs in Verbindung mit einer Feldbereinigung im Weg
des freiwilligen Arbeitsdienstes durchzuführen. Es ist da¬
durch möglich , 16 000 Arbeitstagwerke für dte Erwerbs¬
losen bereit zu stellen .

„Haarglanz ' heilt erkranktes Haar ! Schlaff und spröde
gewordenes Haar , das meist an gespaltenen Spitzen leidet, wird
durch „Haarglanz" wieder frisch und elastisch . „Haarglanz" er¬
halten Sie mit jedeni weißen Beutel Schwarzkopf - Schaumpon ,dem milden Haarpflegemittel und auch mit dem hochwertigen,
kosmetisch wirksamsten Schwarzkopf - Extra . Für Blondinen
„ Extra - Blond " , die aufbellende Sveüal - Sorte !

Lsksts».
Wildbad» den 16. September 1932 .

Reichsjugendwettkämpse in Mldbad . Am Dienstag hiel¬
ten die Oberklassen der Volksschulen von Wildbad und Calm¬
bach ein Treffen aus dem hiesigen Sportplatz, um gemein¬
sam die Reichsjugendwettkämpfe abzuhalten . Nach ermun¬
ternden Begrützungsrvdrten von Herrn Rektor Den giertraten die Gruppen an ihren Start , und es begannen die
Kämpfe im Ballweitwurf, Weitsprung und 100 -Meter- Laus .Es war eine Lust zu sehen , mit welchem Eifer mancheJungens , aber aucks die Mädchen mittaten. Ganz hervor¬
ragende Spitzenleistungen konnten verzeichnet werden ; soein 75 - Meter-Lauf in 114/5 Sek ., ein 100 -Meter-Lauf in
21 Sek ., ein Weitsprung eines Mädchens mit 4,20 Meter,ein Ballweitwurf mit 56 Meter.

Erste Sieger in Wildbad sind folgende:
Abt. ^

Karl Eitel 51 Punkte
Wilh . Bott 49 Punkte
Emil Ungerer 48 Punkte
Herm . Eitel 48 Punkte

Abt. c
Gretel Mutterer 59 Punkte
Lotte Hinterkopf 53 Punkte Liefet Knölle 50 PunkteErika Treiber 51 Punkte Luise Eitel 47 Punkte

Anna Harter 47 Punkte

Abt. 8
Eugen Hofmann 57 Punkte
Eugen Günthner 53 Punkte
Karl Fischer 48 Punkte

Abt. 0
Gertrud Treiber 53 Punkte

Sieger mit den meisten Punkten von Wildbad und Calmbach.
1 . Gretel Mutterer , Wildbad 59 Punkte2 . Adolf Rittmann, Calmbach, 59 Punkte3 . Eugen Hofmann , Wildbad 57 Punkte4 . Eugen Günthner, Wildbad 53 Punkte5 . Lotte Hinterkopf , Wildbad 53 Punkte6 . Klara Wurster , Calmbach 53 Punkte
7 . Gertrud Treiber, Wildbad 53 Punkte
Für das Hindenburg -Diplom kommen etwa 8 Sieger in

Frage . Vergleicht man die Resultate und berücksichtigt vor
allem die ungleichen Klassenstärken von Wildbad und Calm¬
bach , so können wir mit Befriedigung auf diese Kämpfe zu¬rückblicken. Dank gebührt vor allem den Lehrkräften Frl .
Eßlinger, Herren Aisenbreis und Wurz , für die Vorberei¬
tung und Durchführung der Wettkämpfe. Je länger sich die
Schule mit diesen sportlichen Kämpfen beschäftigt , umsomehrlernen wir einsehen, von welcher Bedeutung sie sind fürden einzelnen Schüler . Hier wird auch dem geistig Schwä¬
cheren Gelegenheit gegeben, ein Etwas zu leisten, was mit
Zahlen bewertet wird . Zu bedauern ist nur , mit welch
geringem Interesse die Allgemeinheit von Wildbad diesen
Sportkämpfen begegnet, während in anderen Städten die
Sportplätze mit Zuschauern dicht besetzt sind .

Unfern Siegern aber ein 3faches „Heil !" Wildbrett .

Dafür haben Männer kein Verständnis, daß ein Zimmer
ausgeräumt wird und tagelang nicht betreten werden darf,weil der Boden neu gestrichen wird . Unter uns gesagt, liebe
Hausfrau, Sie haben es auch gar nicht mehr nötig , über
diesen Punkt verschiedener Ansicht mit dem Herrn Gemahl
zu sein . Behandeln Sie den Boden mit LId1L88^ -Holzbal-
sam , gleichviel , ob er neu oder alt und abgetreten , ob er
vorher gestrichen oder geölt ist. LIXL88F .-Holzbalsam wird
ganz einfach wie Bohnerwachs aufgetragen, ohne daß die
Möbel von ihrem Platz kommen, auch das Zimmer kann
ruhig weiter benützt werden . Nach kurzer Zeit glänzen Siemit Bürste , Blocker oder Bohnerbesen und haben nun fürwenig Geld und ohne Mühe und Aerger einen Boden , derwie Parkett aussieht , fabelhaft glänzt und neu gestrichenist. Es gibt den Holzbalsam in drei wundervollen , kräftigenFarbtönen : eichengelb , Mahagoni und nußbraun . Spar¬same, kluge und friedliebende Hausfrauen pflegen ihre Holz¬böden und Dielen schon lange nur mit IML88 ^ -Holzbal-sam. Erhältlich bei Eberhard -Drogerie . K . Plappert , Apo-

kleine Nachrichten nur aller well
Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

ist am Donnerstag abend
in Pernambuko eingetroffen.

360 Jahre Oberammergauer Paffionsspiele. Das Pas¬
sionsspieldorf Oberammergau hat sich entschlossen, im Jahr1934 das große Passionsspiel aufzuführen. Anlaß dazu istdas 300 -Jahr-3ubiläum der Spiele . Die Spiele werden sonstnur alle zehn Jahre (zuletzt 1930) aufgeführt . Dem Jubi¬
läumsspiel soll ein Vorspiel vorausgehen , das die Entstehungder Passionsspiele während der Pestnot im Jahr 1634 vor
Augen führen wird.

Denkmal für Briand. Freunde Briands wollen ihm in
Trebeurden an der französischen Nordküste, wo er jährlich
seine Ferien verbrachte, ein Denkmal fetzen lassen.

Juwelendieb verhaftet. Einem Amerikaner waren im
Mai d . I . in einem Hotel in der Nähe des Bahnhofs in
München Schmucksachen im Wert von 120 000 Mark ge¬
stohlen worden . Der Hausdiener des Hotels kam in den B : .'-
dacht , doch konnte ihm nichts nachgewiefen werden . Ende
voriger Woche erfuhr nun die Münchner Polizei , daß drr
Hausdiener mit einem Genossen die Juwelen in Berlin , u
veräußern suche . Beide wurden am Dienstag auf dem Bahn¬
hof verhaftet , als sie den Schnellzug nach Berlin besteigen
wollten. Bei dem einen fand man fast den ganzen gestoh¬
lenen Schmuck vor .

Unterschlagung. Der Leiter der Zweigstelle Se ftche ' d
der Kreissparkasse Siegburg wurde wegen Unrersci .gung
von 50 000 Mark verhaftet.

Der städtische Rechnungsdirektor Garbe in Wuppertal,der beschuldigt wurde, 14 000 Mark Mitgliederbeiträg « des
Kommunalbeamtenverbands veruntreut zu haben, hat sicherhängt.

Spinale Kinderlähmung . Nach der Mitteil -una des Reichs¬
gesundheitsamts sind in der Woche vom 28 . August bis 3 .
September 228 (in der Vorwoche 162) Erkrankungen und
16 ( 17) Todesfälle an spinaler Kinderlähmung gemeldet wor¬den. Im Jahr 1932 bis 20 . August waren 867 Erkrcm .
kungen zu verzeichnen , davon 57 in Berlin. 3m Einverneh¬men mit dem Polizeipräsidenten hat der Oberbürgermeister
die Herbstimpfungen gegen Pocken einstellen lassen, um An¬
sammlungen von Kindern zu verhüten .

Die Unterschlagungen bei Krauß u. La. Großes Auf¬
sehen erregten seinerzeit die Unterschlagungen bei der be¬
kannten Lokomotivfabrik Krauß u . Co . in München in Höh«von 85 000 Mark . Die Hauptschuldige , die 24Mrige Buch -
halterin Emma Willner aus München, wurde nun vom
Landgericht zu 2 !4 Jahren Gefängnis , der Mitangeklagte
Hotelportier Otto Huber wegen Hehlerei zur gleichenStrafe verurteilt. Die gleichfalls bei der Firma tätig ge¬wesene Kontoristin Babette H i « r m ann kam mit 8 Mo¬
naten davon.

Raubüberfall auf eine Bankfiliale. In die Filiale der
Commerz- und Privatbank in der Holstenstraße in Altona
drangen am Donnerstag vormittag drei maskierte Männer
ein , die die beiden anwesenden Beamten mit Schußwaffen
bedrohten. Einer der Räuber sprang über die Schalterbankin den Kassenraum. Den Bankbeamten gelang es jedoch, di«
Alarmvorrichtungen in Bewegung zu setzen . Durch das Si¬
renengeheul, das auf der Straße hörbar wurde , wurden di»Täter gestört. Einer der Räuber riß schnell einen Blech»
kästen an sich , in dem sich jedoch nur fremde Geldsorten in
Höhe von 80—100 Mark befanden, und Mchtete mit seinen
zwei Genossen in einem Kraftwagen . Die Täter konnten
jedoch bald durch die Polizei gestellt werden.

Schweres Doolsunglück. Im Hafen von Twine -münde auf der pommerschen Insel Medom liegt zur Zeitdie Segeljacht „Salamander" , die dem Akademischen Verein
Hütte gehört. An Bord der Jacht befanden sich fünf jung«
Studenten des genannten Vereins . Dis Segler hatten amAbend des Dienstag zwei Mädchen an Bord eingeladen.
Gegen drei Uhr morgens wollt« der Führer der Jacht, der
Berliner Student Walter Wilde , die beiden Mädchen in
einem Beiboot nach ihrem Wohnort Osternothafen ÜbersetzernDabei ist das kleine Boot in das Kielwasser eines «infahr«n»
den englischen Dampfers geraten und gekentert. Alls drei
Insassen sind seitdem verschwunden und haben ohne Zweifelden Tod gesunden. Der ertrunkene Student ist der 24jäh«
rige Sohn des Professors Ernst Adolf Wilds au« Magde¬
burg .

ISO Todesopfer bei Oran . Bei dem Eisenbahnunglück in
Algier sollen nach einer Havasmeldung aus Oran IR
Fremdenlegionäre umgekommen und über 150 verletzt wor¬
den sein . Die Mehrzahl der Opfer dürfte leider wieder aus
Deutschen bestehen . Da die Wagen quer und untereinander
festgeklemmt in der Schlucht liegen, ist die Bergung der
Opfer sehr schwierig . Außerdem sino di« Verkehrsmöglich¬
keiten zur Unfallstell « äußerst ungünstig. Nach einem Be¬
richt von Dahnarbeitern , die in der Nähe der Unglücksstätte
mit der Ausbesserung der Gleise beschäftigt waren, soll dt«
Lokomotive des verunglückten Zuges nach Verlassen des
Tunnels ziemlich scharf in die Kurve gegangen und alsbald
aus den Schienen gesprungen sein. Lokomotive und Tender
schleiften auf der Schotterung etwa 100 Meter wett und
schlugen dann um, wobei fast der ganz« Zu- in di« Tief«
mitgerissen wurde.

Japanischer RNlilärzua entgleist . Aus der Fahrt von
Mukden nach Hailun ( Mandschurei) soll ein japanischer Mi¬
litärzug zur Engleisung gebracht worden sein. SO Offiziere
und Soldaten sollen verletzt sein. «

Dorfbrand im kankon Wallis . In dem bei Fiefch (Kanton
Wallis ) gelegenen Dorf Blitz in gen brach in der Nacht
zum Dienstag ein Brand aus . In kurzer Zeit bildete des 240
Einwohner zählende Dorf links und rechts der Hauptstraße
ein riesiges Flammenmeer . Die Feuerwehren des ganzen
Oberwallis eilten zur Hilfeleistung herbei. Vernichtet wurden
zehn Wohnhäuser, zehn erntegefüllte Scheunen, das Schul-
Haus , das Wirtshaus und das Postgebäude ; achtzig Personen
sind obdachlos . Menschen wurden nicht verletzt . Der größte
Teil der Brandgeschädigten ist nicht versichert . Die Brand -
ursache ist noch nicht festgestellt .

Riesenfeuer in kolno . In der polnischen Stadt Kölns
südlich der ostpreußischen Stadt Johannisburg brach am
Montag mittag ein Feuer aus , das sich über den größten
Teil der Stadt ausbreitete . Wassermangel und Sturm er¬
schwerten die Löscharbeiten , so daß die halbe Stadt nieder¬
brannte . Ueber 2000 Personen sind obdachlos .

45 Millionen Franken veruntreut. Wie der Pariser
„Matin" berichtet , ist der englische Bankier Josef Aspma'ü.
Eigentümer und Direktor der Bank Bebie in Paris , ver¬
haftet worden. Er soll 45 Millionen Franken (7,42 Mül.
AM unterMiM HMn , ,



LandestWng der Inneren Mission ^
ep . Areudenfiadt, 14 . Sept . Unter der Teilnahme von

über 100 Berufsarbeitern der Inneren Mission sowie der
evangelischen Einwohnerschaft fand in Freudenstadt vom
10 . bis 12 . September die Landestagung der Inneren Mis¬
sion statt. Am Sonntag hielten zahlreiche Berufsarbeiter
derselben in den Nachbargemeinden Gottesdienste. Den
F e st g o t t e s d i e n st in der dichtgefüllten Stadtkirche
Freudenstadt hielt Kirchenpräsidentv . Wur m , der in einer
eindringlichen Predigt über 1 . Korinther 13,13 der evan¬
gelischen Gemeinde die Liebesarbeit als ihre Sache aufs
Gewissen band. Nachmittags sprachen vor einer großen Ge¬
meinde Direktor Krockenberger aus Reutlingen über
Vater Werner und das Bruderhaus, Jugendpfleger Krä¬
mer a .us Stuttgart über evangelische Jugend in Arbeits¬
dienst und Inspektor Müller aus Winnenden über Taub -
stummenfürsorge, nachdem schon am Vorabend Kirchenrat
v . Wüterich über das Cannstatter Wichernhaus als Zu¬
fluchtsstätte männlicher Jugend in 25 Zähren berichtet hatte.
Beim gut besuchten Volksabend im Gemeindehaus, wo De¬
kan Haller und Stadtschultheiß Dr . Blaicher warme
Grüße aus Freudenstadt überbrachten , beleuchtete Ober¬
kirchenrat Sch aal die Volksgefahr eines Abbaus der In¬
neren Mission in den evangelischen Gemeinden und hob die
Bedeutung der 800 Gemeindekrankenschwestern , der Kinder¬
pflegen , der Hausfchwestern , Gemeindepfleger und Ge¬
meindepflegerinnen eindringlich hervor.

Einen tiefen Eindruck von der furchtbaren Volksnot und
dem schweren Kampf der Inneren Mission gegen dieselbe
gewährte der überaus reichhaltige Uebersichtsbericht ,
den der Geschäftsführer des Landesverbandes für Innere
Mission , Pfarrer R e m p p i s - Stuttgart , bei der Arbeits¬
tagung vortrug . Die Anstalten haben zwar infolge der viele
Tausende von Mark anfordernden Nachlässe an Kostgeld
mit ernsten Schwierigkeiten zu kämpfen , Haben aber doch

.vielen Notleidenden jeden Alters und Geschlechts Hilfe ge¬
bracht. Die Erholungsfürsorge des Evang . Volkbundes er¬
faßte 485 Frauen , die Stuttgarter Waldheime 2000 Kinder.
Die Ev . Sterbevorsorge bezahlte in 1900 Todesfällen 301 800
Mark . Die ev . Erwerbslosenhilfe betätigte sich in Tagheimen
für Jugendliche und Frauen, in Erwerbslosenkursen und
Freizeiten und in der Veranstaltung von Arbeitslagern .
Die Diakonissenhäuser speisen täglich 700 Eßgäste. Für die
Winterhilfe kamen bei der Inneren Mission 300 000
Mark bar , 265 535 Zentner Lebensmittel , 8000 Eier , 110
Zentner Kohlen und vom württembergischen Herzogshaus
200 Zentner Brennholz zusammen. Die Sammlung für er¬
holungsbedürftige Mütter am Muttertag und der „Jugend -
pfennig" haben sich gut eingeführt , das Erntedankopfer für
Innere Mission hat 30 115 Mark ergeben . Im Dienst der
evang. Liebesarbeit Württembergs stehen 3350 Schwestern
und 404 Brüder. Die Arbeitstagung , an der auch Ober¬
regierungsrat Loebich von der Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit teilnahm, schloß mit einem zielklaren und lebens¬
nahen Vortrag von Pfarrer Schosser - Stuttgart über
Innere Mission und wirtschaftliche Unternehmungen und
hinterließ den Eindruck , daß die Innere Mission zu den
Aktivposten der evangelischen Kirche zu rechnen ist/

Handelsnachrichten.
Beschaffungsplan der Reichsbahn. Der Verein Deutscher Cisen -

und Stahlindustrieller hat in einer Eingabe an die Hauptverwal¬
tung der Deutschen Reichsbahn dargelegt, die Beschäftigungslosigkeit
der Eisenwirtschaft und der Auftragsmangel für Jnlandlicferungen
sei hauptsächlich auf die Zurückhaltung der öffentlichen Hand zurück-
znführen . Es wird gebeten , einen großen und langfristigen Be¬
schaffungsplan der Reichsbahn aufzustellen .

Geringfügige Erhöhung des Beschäftigungsgrads ln der Ma -
schinenindusirie im August . Das Augustgeschttft in der Maschinen¬
industrie verlief ruhig . Die Anfragen vom In - und Ausland gingen
über den Stand der letzten Monate nicht hinaus . Nur im Land -
m a sch i n e n g e s ch ä f t verursachte die stärkeer Nachfrage der
I n l a n d s k u n d s ch a ft eine Belebung, die auch Neueinstel¬
lungen zur Folge hatte. Das Auslandsgeschäft war recht
still . Der Beschäftigungsgrad hat von 30 auf 31 Prozent der
Normalbeschäftigung zugenommen.

Ermäßigung der Zinkblechpreise . Die Südd . Zinkblechhändler -
vereinigung hat mit Wirkung ab Dienstag ihre Preise um 5 Proz .
gesenkt.

Llullgarker Börse, 14 . Sept . Die heutige Börse eröffnete
nach schwächeren Vorkursen recht gut behauptet. Im Verlauf »nd
zum Schluß freund! eher. Der Rentenmarkt war bei anhaltender
Nachfrage gut gehoben. Der Aktienmarkt war bei lebhaften Um¬
sätzen etwas schwächer.

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreideprcise, 14. Sept . Weizen mark . 20,60—20,80 ,

Roggen 16—16,20 , Futter - und Jndustriegersts 16 .70—17,30 , Hafer
ü ;,6V— 14,10, Weizenmehl 28—30, Roggenmshl 21,78—24, Weizen¬
kleie 10—10,40 , Roggenkleie 8,50—8,80 .A .

Allgäuer Bukker- und käsebörse Kempten vom 14 . September.
Molkcreibutter 1 . Qualität 105 . 2 . 93, Verlauf : gute Nachfrage;
Rahmeinkanf 105 ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt (grüne Ware)
21 —24, Verlauf : normal ; Allgäuer Emmentaler 45 Proz . Fett¬
gehalt 1 . Qualität 80—86, 2 . 70—75 . 3 . 62—66 Verlauf : normal.

Magdeburger Zuckerpreise , 14. Sept . Sept . 32,80 und 82,50
und 85. Tendenz still.

Bremen , 14 Sept . Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 8 .81.
Gehallsverhandlungen in der osloberschlefischen Schwerindustrie

gescheitert . Die zwischen den Angestelltengewerkschaften und dem
Arbeitgeberverband der ostoberschlesischen Schwerindustrie in Katto-
witz geführten Verhandlungen über die von de » Arbeitgebern be¬
antragte löprozentige Gehaltskürzung mußten ergebnislos abge¬
brochen werden.

*
Konkurse : Fa . W . Reißer u . To ., elektr . Veleuchtungs- und

Kraftanlagen in Stuttgart . — Christian Fischer , Schreiner-
meister in Reichenbach a . d . Fils .

Vergleichsverfahren: August Vrommer , Schuhgeschäft in
Vaihingen a . d . F . — Hans Müller , Tabakgroß - und Kolonial¬
warenkleinhandel in Langenau OA . Ulm .

Siuklgarker Börse. 15. Sepl . Die heulige Börse eröffnete zuetwas schwächeren Kursen . Im Verlauf und zum Schluß wenig Ver¬
änderung . Am Rcntcnmarkt waren die Kurse bei anhaltender
Nachfrage unverändert fest . Der Aktienmarkt war bei kleineren
Umsätzen schwächer.

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Magdeburger Zuckerpreise , 15. Sept . Sept . 32 .85. Still .

Schwelnepreise. BibKäch: Ferkel 12—22 , LaüM
' 42. A TAM

Läufer 19—39, Milchschweine 8 .50^- 17. — Niederstetten: Milch¬
schweine 12 .60— 19 . — Schömberg: Milchschweine 10—14.50. —
— Spaichingsn : Milchschweine 11—14 . — Rottwett : Milchschweine
17—18. — Tekknang : Ferkel 14—22 . — Wangen i . A- : Ferkel
12—18. — Weingarten : Ferkel 16 .50—22 .50 . — Winnenden:
Milchschweine 16—20, Läufer 30— 40 Mk .

Iruchkpreise. Biberach: Besen 8 Weizen 9—10.50, Rcggen
8 .50, Gerste 7 .50—8 .10, Haber 5 .30—6 .60, Kernen 11 .30—11 .50.
— Wangen i . A . : Hafer 7 .50—8 .50, Gerste 9 .50, Roggen 10—11 ,
Weizen 13—15, Besen 10—11 . — Winnenden : Weizen 10.80 bis
12 .50 . Haber 6 .80—7 .50, Dinkel 8 .50—10, Roggen 10—11 , Gerste
8 .10—8 .20 Mk .

Stuttgarter Großmarkk, 15 . Sept . Der Gemüsegroß¬
markt war wieder reichlicher mit Stangenbohnen beliefert; man
hörte für das Pfund meist 20 H . Auch Einmachgurken kamen
reichlicher herein ; der Hundertpreis lag überwiegend bei 60 H .
Weißkraut 3 , Köhl und Rotkraut 6, Spinat 10, Gelbe Rüben 4
bis 5, Zwiebeln 6—7 L, d . Pfd . An den Bund - und Stückpreisen
änderte sich nur Gerinafügiges . Tomaten gab cs in reicher Fülle
zu 6—7, aber auch 8 H d . Pfd . — Auf dem Ob st groß markt
wurden für Zwetschgen überwiegend 12, für reichlich angebotens
Preiselbeeren 25 d . Psd . gefordert. Aepfel 10—20, Birnen 10
bis 30, Pfirsichs 25—35 , Reineclauden 13—16. Mirabellen 20 bis
26, ausländische Weintrauben (brutto ) 20—26 Ä d . Pfd .

Skuktg . Karlosselgroßmarkk auf dem Leonhardsplatz, 15. Sept .
Zufuhr 150 Ztr ., Preis 2,20—2,60 d . Ztr .

Siutigackcr Mostobstmarkt auf dem Wilhclmsplatz, 15. Sept .
Zufuhr 800 Ztr . , Preis 4 .80—5.20 Mk . für 1 Ztr .

Ehingen a . D., 15. Sept . Schafmarkt . Zufuhr : 200
Hämmel, 332 Schafe, 21 Lämmer . Verkauft wurden 200 Hämmel
zum Preis von 50—65 Mk . pro Paar , 167 Schafs zu 30—50 Mk .

Mengen OA . Sanlgau , 15 . Sept . Zuchtviehmarkt des
Verbandes Oberschwäb . Fleckviehzuchtoereine .
Hier fand ein Verbandszüchtviehmarkt statt. Zugeführt waren 72
Farrcn und 24 Rinder und Kalbinnen ; verkauft wurden 52 Far -
ren und 14 weibliche Tiere . Höchstpreis bei Farren 960 nieder¬
ster 260 ,4( , bei weiblichen Tieren Höchstpreis 800 , niederster 190
Mark , Durchschnittspreis bei Farren 515 , bei weiblichen Tieren
445 Der Marktverkauf war gut.

heikbronner Lchlachkviehmarki . Zufuhr : 10 Bullen , 104 Jung -
rindsr , 19 Kühe , 143 Kälber, 223 Schweine. Preise : Bullen 1 .
23—24, 2 . 20—21 , Junarinder 1 . 32—33 , 2 . 25—27. Kühe 1 . 19
bis 21 , 2 . 14—16 , Kälber 1 . 36—37, 2 . 30— 32 , 3 . 25—28, Schweine
1 . 50 , 2 . 45—47 Marktverlauf : Großvieh, Kälber langsam,
Schweine belebt .

Viehpreise . Buchau a. A . : Jungvieh 80—120 , Kalbeln 300 bis
320 , trächtige Kühe 260- 300, Ochsen 250—280 . — Lanpheim:
Kälber und Boschen 90—200 , Kalbeln 280—380 . Kühe 290 , Ochsen
335 . — Schussenried : Kühe 340 , Kalbeln 280—340 , Jungvieh 100
bis 230

Lchweinepreise. Backnang : Milchschwsine 13— 19 . — Buchau
am Jedersee: Milchschweine 17—20, Läufer 22,50—25 . — Buhler-
kann : Milchschweine 12 .50—18. — Aellbach : Milchschweine 20—32 .
— Lanpheim : Multersckmeine 91—65 , Milchschweine 15—20, Läu-
fer 89—41 . — Murhardt : Milchschweine 12—21 . — Schussenried :
Milchschweine 17—24,50. — Waldsee : Milchschweine 16 - 22,50 .

Lbstvreife. Balingen : Mostobst : 2,50—3,50 . — Buchau a . I . :
Mostobst 3 . — Neuenstein: Fallobst 3—4 , Wirtschaftsäpfel 5—6,
Tosclüpfel 7— 9 , Tafelbirnen 5—10 , Zwetschgen 4,50—7 . — Wald¬
see : Fallobst 2,50—3

4
Samstag, 17. September :

6.M : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55 : Wetterbericht , Nach ,
richten . 7.6a- 8.66 : Konzert . 16.66 : Operettenstunde . 11.66 : Zeitangabe ,Nachrichten , Wetterbericht . 12.66 : Wetterbericht . 12.26 : Arien und Duette .t2 .A : Schallptatten . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 13.36 :
Konzert . 14.30 : Zwei Kurzgeschichten. 14.56 : Harmonika . Konzert . 13.30 :
Jugendstunde . 16.30 : Lhorgesang . 17.66 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wet-
kerbericht, Sportbericht . 18.25 : Vortrag : Wie soll der Studierende des Ma -
schiNcnbaus fein Studium zweckmäßig einteiten ? 18.56 : „ Hausbesitzer und
Mieterfcha .t" . 16.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.36 : Rheinische Frohnatnk .LÜ.I6 : Bunter Abend . 22.26 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 22.45bis 24.66 : Nachtmusik.

Befördert : Förster Waiblinger in Blaubeursn , beim
Forstamt Blaubeuren , zum Förster der Besoldungsgruppe 8 b auf
der nach Blaubeuren verlegten Ausbildungssörsterstelle Gerhau-

' sen. — Verwaltungsassistent (Klinikverwalter) Frank an der
Augenklinik in Tübingen zum Verwaltungssekretär .

In den Ruhestand verfehl: Gemerbeschulrat Herdtle an den
Gewerbeschulen in Stuttgart auf Ansuchen ; Landjäger (Oberland¬
jäger ) Schweinbenz in Ertingen OA . Riedlingen ; Oberrech -
nüngsrat Böltz bei der Ministerialabteilung für die höheren
Schulen.

Verliehen : Dem Gewerbeobersekretär Eckert beim Gewerbe-
und Handelsaussichtsamt die Amtsbezeichnung „Gewerbeinspektor" .

Ernannt : Gewerbeobersekretärin (Gewerbeassessorin ) Lucis
Krauß beim Gewerbe- und Handelsaufsichtsamt zum Gewerbe-
Inspektor und Gewerbesekretär Ellwang er beim gleichen Amt
zum Gewerbeobersekretär ; Wachtmeister Luckn beim Gerichts-

'gefängnis Stuttgart 1 zum Strafanstaltskommissar daselbst .

Markte
Slullgarler Lchlachlviehmarkt vom 16 . Sept . Dem heutigenMarkt ini Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wren zugetrieben:

13 Ochsen , 5 Bullen , 62 Jungbullen , 166 Rinder , 7 Kühe , 259
Kälber, 648 Schweine. Davon blieben unverkauft : 10 Ochsen, 30
Jungbnllen , 90 Rinder , 4 Kühe . Verlauf des Marktes : Großvieh
schleppend, nochmals größerer Ueberstand, Kälber und Schweins
ruhig.
Ochsen :

ausgemöstet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemöstet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemöstet
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühr :
ausgemöstet
vollsleischig

15 9. 13 9
_ 30 - 32
— 25 - 28
— 22 - 24

22 - 24 23 - 24
ei - 22 21 - 22
19 - 20 19 - 20

32 - 84 33 — 35
25 - 29 26 - 30
22— 24 23 - 25

22 - 28
— 17 - 20

Kühe:
fleischig
gering genährt

Kälber :
feinste Mast- und
besteSaugkäiber
mittl . Mast- und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweinet
über 306 Psd.
249- 306 Psd.
200- 240 Pfd .
180- 200 Psd .
120- 180 Psd .
unter 120 Psd.

Sauen :

15 9. 13 9.
12 - 18

9 - 11

40 - 43 41- 44

35- 38 36 - 40
28- 33 30 - 85

49 - 50 49 - 50
49- 50 50 - 51
48 — 49 49—51
46- 48 47—49
45 - 46 45 - 46
45 - 46 45 - 46

31 - 38 31 - 3

Viehpreise. Lalw : Kühe 210—360 , Kalbinnen 240—320 , Jung¬
rinder 80—170 . — Pleidelsheim: Kleinvieh 65—100, Rinder 150
bis 250 , Kühe 180—300, Kalbeln 300—340 . — Rottweil : Pferde
junge 650—1000 , ältere 200—400. schwere Ochsen 350—480 , An¬
setzlinge 450—600 . Kühe 320—450 . Milchkühe 400—500, Wurst-
kühe 120—180 , Kalbinnen 320—510 . Jungrinder 80—300 . —
Weingarten : Kalbinnen 200—300 . — Vaihingen a . Enz : 1 Paar
Ochsen 770—920, 1 Paar Stiere 320—700 , Kühe und Kalbinnen
200—400, Rinder 70—340 . — Winnenden : Stiere 350 , Kühe 160
bis 300, Kalbinnen 300—420 , Jungrinder 120—240 Mk .

Reife Bananen Pfd . 25 --Z

Honigsüße — —
MiN 'Muben k ?

2 Pfund VL -

Reife Zwetschgen 2 Pfd . 30 H

Schnittfeste Tomaten
_ 3 Pfd . 25 -4

Besonders billig und gut
Mkheimer Rotwein
2 Liter nur

Münsinger Kommißbrot
3 Pfund -Laib 88 H

fsMMllthalerivöAU
6/g Ecken nur 28 H

8 °
Io 8sl,slis

VS8 tilge 8ikd1 Seil
schönen, neuen Fußboden im Wohnzimmer mit großem
Erstaunen . Denn , wenn man genau hinschaut, ist es ein
ganz alter Boden, der mit l<IdlL55 ^ .-Holzbalsam be¬
handelt wurde . Er hat mühelos in einem Ärbeitsgang
Glanz und Farbe erhalten, die monatelang haltbar sind .
Es war überhaupt keine besondere Arbeit , denn jedes
Möbelstück bleibt an seinem Platze, das Zimmer wird
weiterbenützt. Für Holzböden und Dielen nur noch den
wundervollen

Mertlsrä-Vrvgerie,!
SchöneS - zimermhmz
mit Zubehör

sofort zu vermieten
Näheres bei Otto Luber,
Wildbad. Telephon 215 .

Hühneraugen
Warzen, Hornballen werden auch
in den hartnäckigsten Fällen tot-
sicher unter Garantie innerhalb
5— 6 Tagen restlos beseitigt durch

Hühneraugen - Rapid .
Best , erh . : Eberhard -Drogerie

Apoth. K. Plappert .

MW eiWUvsse» :

Empfehle
von heute ab
meine

Mosterei
zur gefl . Benützung.

Mekich Ulilhner
Laienbergstraße .

Vcsihwechsel . Der 400 Morgen große gräfliche Finkenhof, Ge¬
meinde Wimpfe n , wurde dieser Tage verkauft.

Tages-Auloinsassen -Versicherung . Die Württ . Feueroersicherungs-
AG., Stuttgart , hat die Schaffung und Herausgabe von Tages -
Unfallpolicen für Autoinsassen beschlossen . Der Reichsverband der
Garagenbesitzer e . V . hat mit der Gesellschaft ein Abkommen ge¬
schlossen , wonach die dem Reichsverband angeschlossenen Garagen -
betrisbe als erste von dieser Einrichtung Gebrauch machen können .
Die Autoinsassen -Unfallversicherung ist als Blockpolice in Aussicht
genommen und wird vom Garagenbesitzer auf den Namen des
Insassin mit den Summen 5000 RM . für den Todes- und 10 OOO
Reichsmark für den Jnvaliditätssall zu einer Prämie cinschließ-
lich Reichssteuer von 1 RM „ gültig auf die Dauer von 24 Stunden ,
ausgesertigt . Die Einrichtung soll in Kürze durchgeführt werden.

-Los Welker
lieber Süddevll .-Mond bildet sich ein starker Hochdruck. Für

Samstag und C .mnmg ist nach Frühnebeln ausheiterndes und im
wesentlichen trockenes Wetter zu erwarten .

Zwangsversteigerung .
Es wird öffentlich gegen bar versteigert am Samstag,

den 17 . September, vormittags 10 Uhr , in Sprollenhaus
1 Zusammenkunft „Krone " .
Um 11 Uhr in Nonnenmiß

1 ZusammenkunftKraftposthaltestelle .
Gerichtsvollzieher Lauster .

Sorgfältig ausprobierte Mischungen
FrMlW '/. Pfd . -Pak . 80 g
Haushalt 80 ;
Brasil ^ O
Prämien -Gutscheine und Rabattmarken !

MIIwINMI '.
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